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Kett9999911119919Stute
für delrtsche Soldatcnheime an der From.

»Wir halten durch bis Jtiut gtiteri 611De!“ Diese eiserne
Pflicht lieherrseht unsere Männer an der Frorn Jm vierten
Kriegswinter stehn fie draußen als die lebendige Mauer, die
uns schiruit. Auch die rHeirriat hält durch. Sie hä«t durch

mit ihrer Liebe und ruit ihren Opfern
Die Front und die Heimat begegnen sich in den deutschen

Soldatenheimen nnb in Den deutschen Mari-reheimen
es. urtn in der grauen Erde Flanderns oder auf der Vogt-seu-
wacht, fei es in den Siinipferi Polen-·- oder auf den Bergen
Mazedvrrieris, sei es an der nordischen Wasserlante oder im
heißen Wüstensmtd Mesopotamiens, alüberall wo deutsche
Männer stehen, seht sich die Heimat durch Iie Soldatr«heime
unb Die 9Jiariueheime fest.

Sei

Die Heimat hat mit ihren Gaben geholfen viele-?ruiniert-
teile mit 61Ilbatenl)ei1nen und Marineheimer zu verseleri)
Die Heimat hat zahlreich e Schwestern ausgestrUtttrt welche

Dienst versehen Unsere Lpserwilliglcit darf

LlLsir wellen D‘III‘LhIIalten, unseren Feldgrauen
daß wir ihnen

Helft III-153,
Sol-

Diefen schönen
nicht erlahmen.
rtrtd LJJiarineblauen den Beiveikt zu erbringen,
helfert die Mühsal des Witz terkrieges Jri er‘IIaaLn.
allen den Trnppenkörp:·tu, die noch kei ne Heime haben,

datenheime und hJJiarineheirne zu hauen!

Der Ehrer·-«2ltrsschufz:
Gertrud von Hindenluirg, geb. uon Sperling

Frau oou Bülvrn geb. von .I'i‘racht.
···-« WMaMrtrts geb bit-itTolers Qtrtf’"·"""“"' ·

Maigaret.· Ludendorff
Freifrau rnnt Ttkarrgenheiur

IJiargarete Michaelis

Zu borstehendeui Aufruf bemerke ich folgendes:
Der Herr Staatskomniissar für die .i·kriegsivohlfahrtspflege

in Preußen hat für den 26. und 27. Januar er. Opfertage
zugunsten der «Kaller-—Gehnrtstag-Spende für deutsche Solda-
ten- unb Marineheime an der Front« genehmigt

Es ist mir rtiohlliekannt, das; eine oftmalige Wiederholung
von Sarmnluugen für die verschiedensten Zwecke, namentlich

im Hinblick auf die hinge Kricasdouer die Gebesreitdigkeit nicht
erhöht-, aber lI.i Der non nächster niilitäriseher Stelle aner-

lannten Wichtigkeit der Soldatenheimarlieit au der Fror«t,
darf ich voraussehen Daf‘, Die Kreisbeuölterung für ihren Teil
ihre Daukesschuld an ihre tapferen «L·er««·idi(·ier abtragen wird.

Die verfügbaren Mittel find aufgebraucht uub es gilt

jetzt, nicht nur die bisher geschaffenen Heime für unsere braven

Froutkämpfer zu Inhalten, sondern auch der « dr··iugeud«n Wunsch
nach weiteren Heimeit zu erfüllen

Als Hauptsammelstelle kommt die Kreiskommunatkasse,
auf deren Postscheekkoirto Nr. 3970 arich Spenden einae5ahlt
werden tönneu, in Frage.

Über die eingegangenen Spenden wird irrt Kreisblatt f. St
quittiert werben.

Von den« Arbeitsarrsschusz für die Kaiser ««-i.3eb·:«rt·5tags-

Speirde in Berlin W 8, BehrenstrasJe 30, Ianu‘Werbemateriah
bestehend aus sISIIII‘aIen, Künstlerpostkarten (S .rMajestät, Hin-
denbrtrgs, Ludendorsise, Maekeusens) und AlJiiichen unentgelt-
sich bezogen werden

Breslan, den 17. Januar ther

Der Königliche Lande-ato
Dr. «L’·ichelhaus.

Vorsteher rdes bringe ich hiermit zur Keuntui·;—-nahme. Die
aus Brockart und ‘JIaII)I)aIIIrteII gezeiehueten Spenden werden
auch in Der »Broekauer Zeitung« veröffentlicht.

B r o II a u, Den 22. Januar 1918.

Der Gemeindenorsteher.
J. V.: Gohl, Schüsse.
 

ArnBrorltut irrid Ungeoend
Gratian-, den 22. Januar 1918.

Vortrag des Gerrcratsetrctiirs des Haupt-Ausschusses
für Kriegerheimstätten Herrn Otto Mitwelt-Berlin

am Sonntag, den 20. Januar, in Brockan
Gegen 8 Uhr eröffnet der Vorsitzende des Orts-Ausschusses

für Volksaufklärung Pfarrer l)«·. Schmidt die Versammlung,
heißt die Erschienenen willkommen und gibt seiner Freude
Ausdruck, daß wenigstens ein Teil der Bevölkerung Brockaus
nnd der Umgegend der Einladung gefolgt ist. Er weist ferner
kurz hin auf den Zweck der Aufklärung überhaupt: Die Er-
kenntnis, das; ein jeder, klein oder gross, arm oder reich, irr
seiner Weise mitwirken mirs-J, um den Kampf für ein sieghaftes

„i Ziel-) PUCK8-39);litt

 

 

Dasein mit Erfolg ztt führen, soll in die breitesten Schichten
der Bevölkerung getragen werden “‘ir wollen ein zum
Kampfe an riud hinter der Front einiges Volk schaffen Wir
beschäftigen uns bei der Ausklärmrgstätigkeit nicht blos; mit

der Gegenwart, sondern auch mit der Zukunft Der Iririeg

hat uns wohl rior neue Aufgaben gestellt, aber der Friede
wird es nicht minder tun Damit wir nun von diesen letz-
tere n Aufgaben nicht auch überrascht werben, wie von so
mancher währetid des Kriege-, so urüsseri wir beizeiten durch
Aufklärung riorbarten —- Viele Der Hinarrsgegangenen wer-
den nicht mehr zurückkehren, sie-sind fürs Vaterland geblieben.
Viele sind bereit-. z·urü(«gekehrt, aber krank und zeit·üttet, nnd

abermals viele werden noch ztiriiektommen Wir freuen uns
ihres Erriiisrttrges. Aber wichtiger III“ so manche «J«l"ttßer«lich-

keit wäre die Frage: Wo werden wir sie unterbringen? ——
Die Antwort lautet: Wir müssen daran gehen, Heimstätteu
für unfere Helden zu schaffen thut der Notwendigkeit dessen

dürfte uns der Vortragende des Abends überzeugen und zu
diesem »weil erteile ich ihm das Wort

(63«·rier··alselretär RüppellI 61‘ erinnert zunächst daran
wie durch die etriporirutcherude :":IIeI1.IIaIiLIII mit Grund nnd

Boden die Heimatlosigkeit iu riiizreahutem NJiasJe um sich ges-
griffen hat, wie der Einzelne »elend«,
anderes als „ohne Land« geworden ist. Selbst die Land-
wirte sind meist nicht« mehr BesilJer, sondern Zinsbringer für
ihre Hypothekenaliiriliiger.· “JIIIgefiehI’fk des allgemeinen Auf-
stieg—:; nach den« Kruge ritüfsen wir dafür sorgen, daß nicht

ähnliche Zustände einreißeu,niie nach 1810/71. f)r. Wag
Der Altmeifter der deutscheniooeuteiotne ftellte, als er

das bedeutet nichts

ers

den glorreichen Kämpfen schnell ins Gegenteil urrischlrig, irr
rücksichtsloseste Spekulation Schon damals während des
Kiieries entstand eine nmhnsiunige Boden- Spekulation die
die Preise sprrrnghast ins Ungemesfen « steigerte. Dadurch kam
eine recht schlimme Wohnungan Mit dem am 10. Mai
t872 geschlossenen Frieden 511 Frankfurt wurde Berlin mit
einem Schlage R«·«cl)«)hairp«s«adt"III Liktober desselben Jahres
waren bereits 10001) 97‘keuschenUdasellft ohne Obdach, und
man schritt, da keine auoereWolmgelegenheit beschaffme zur

Errichtung von Bariulenlageru nor der Stadt Leider sind

auch heute IILIII) so manche staatlichenStellen rion der Woh-
nirngsuot nicht überzeugt vielleicht wenig bekannt,
kam e2I 1872 ob dieser Zustände Ju LJiarrikadentäuirissen in
Berlin Dat- dars dac- deutscheshok nicht zum zweiten lJJiale

erleben lKönnte es. überhmipt moi lich s··« I, baf‘, es soweit

käme? O ja —- Ein Landsturmmann bemerkte im Lazarett
beim Lesen Der LBLIIH‘11..I«111„I1ae11 Daf; spatteIlaIIa Woh-
nrurgen augepiiesen uILIDe‘II indes stets mit der Beschrän-
kung »Nt«r an kinderlose Familien« Welchen Schicksaleu
geht dadurch unsere Jugend entgegen? Was sollen die da-
zrr sagen, die das Vaterland geschützt halten, ohne die kein
Stein auf Dem andern geblieben wäre? Jn Kiel müssen

jetzt schritt für Wohnuugslose Bataekeu gebaut werden Da
sind so viele.Kriegsgetr·aute, die wohnen wollen! Ein Mann
Vater von t() Kindern sollte ins Ashl für Obdachlose ziehen
In Schorrtdorf (·Lüiirtie:uberi) unrthen vier Frauen mit 21
Kittderrr im SptiJeuhause untergebracht werden-— Der solchen
,z)r«stäuden unweiaeilish folgenden Erbitterung ruusJ beizeiten

begegnet werden Schon im ,3ried««t ioarsrtjahrlico ea 200000
neue Wohnungen nötig. —-— Um der Not zu s1·euer··u,tratrn im
März 1915 28 griofe Organisationen zusammen und gründeten
Den Haupt-Ausschuß für i«tieg«·r·heimstätten in Berlin »Heute

gehören schon.311 Lrgauisationen dazu, Darunter auch die

Gesamtrierbäude der deutschen Eiserrbahner. 5 «JJiilliouen
Mitglieder stehen hinter ihnen Die .K«·t·ieger-Vereine könnten

jetzt auch am besten dadurch tätig fein, daß sie in dieser Hin-
sicht für die Kameraden draußen sorgen. —— Der Reichstag

hat einer entsprechenden Linsen-Vorlage zugestimurt. Es soll
nnb muß ein Reichsgesetz dafür kommen Das Reich soll
den Bundesstaaten Mittel zuweisen, an der Hand derer die

Gemeinden Städte pp. die Verpflichtung übernehmen, Heim-
stätteu zu schaffen Aber nicht bloß in Der Großstadh auch
auf den« flache«««".Lar«de muß diese Fürsorge einsetzen Es

Tldie

sollen möglichst -1——2- Familienhärtser mit Garten gebaut
werben. Die Zahl Der Selbsterzettger muß damit vermehrt
werden Für lärrdliche Zurückgekehrte schaffe man kleine Land-
heimstätten, Wirtschafteul Diese sollen aber - auch .s.:ieim

stätterr bleiben und nicht hinterher wieder ein Spielball
der Spekulation werben. Viele Ansiedler haben nämlich schon
in den vergangenen Jahren ihr Besitztum mit Gewinn weiter-

oerkartft. Das muß inZukunft verhindert werben. Bei Ver-
setzungeu ufw. soll die "-Heimstätte an den Hergeber zurück-
fallen, zuut alten Werte, « event. unter Abzug eingetretener
Verminderrmgen, bezw. Zurechnung gemachter Verbesserungen
—- Jede Gemeinde muß Briderr zur freien Bestimmung an-
kausen So besitzt z. B. Ulm 800/5 ihres Stadtweichbildes
eigentümlich Spekulation ist dort unbekannt Die Stadt
ift dadurch in der Lage, Parzellen abzugeben zur jährlichen
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Bei«r·Jinsrmg von 380——401) IJJ‘Iarf. —Sollteetwas Derartiges

nicht arreh in Brockari möglich fein? —- Die ‘Bobenfiage lst
durchaus nicht von so fehnier wiegender, hinderlicher Bedeu-

tung, wie man denken I‘önnte. Man hat einmal 650 will-
kürlich heransgegrifsene (Sieineiuben im beng auf freien Boden

geprüft und dabei IIereI‘IIII-Ift‚ daß sie 800000 Heimftätten er-

rriöglicheir könnten 911m giltst es aber irrt deutschen Vaterlande
o- ()() i) Gemeinden Es ist also ritt ungeheuress«JJi·ciglichkeits-
felb vorhanden Da gibt es .-Kircherrland, Odland, Niobe-

flächeniu. a. III. Andre LJJodensrage kann also Die Sache
nicht scheitern —— Amt aber Die ([Iielbfrage. wenn man fo-
biete Milliarden zunt erieeke der Berniehtung aufgebracht hat,

Dann striüfite es wohl auch möglich fein, 1—— 2 ‘iUIilIiarDen zu-
faniineuzulegen, um etwas Retter-z Werttiolles zu errichten
— Die Kriegsentschädigttngen könnten und sollten als ein-
Inalige “IIIfiIIDIIuIILSfIIIIIIne gezahlt werben, unt Die (Erwerbung

einer Hei mstätte zu ermöglichen (Krrpital-Abfindungs-Gesetz).
—- Die Spur‘t‘IaftIdes L)‘ oltes soll — wenigstens zum Teil
— dazu fliissig gemacht werben. —- Detn Heirustätten-Erhauern
soiteii Darlehen zum billigen HEJinssusJ bis zu 90’",-» der Erit-
siehungskostrn gegeben werben. Den Jieft Iwn l(.)0,X» sollen

sie selbst legen,«damit oaz Interesse am Eigentum rege bleibt.

——— Auch Prioatleutelhaben schritt Stiftungen gemacht; aber
die Grundlalge bliibt die Fiirforgerdes Reich es. Es müssen
tritt-»dem al le SiJiitbürger dafür interessiert werben, Denn es
ist Ehrenpflielu aller Llrichttämpfeiy mit·z,rt"run sei es durch

(SSI‘Iber, sei es nur durch aIIfI’II'irenDe2I 9JiahI‘IIIILI1‘t. Schon
der IS'IiIIIIIiL‘I auf das irrtsägln1e Elend in den zerstörten Teilen
Ostpreusiens müs; te thm OJiitgefühl nnb zur Mitarbeit art-

schaffeu, hellste Begeisterrmg ausgelöst
»Die Zithörer sollen den Gedanken des heutigen Abends in
alle Kreise hineintragen, damit die Jugend den Begriff
,,-Hei·«rrat« dereinst wieder als etwas wirklich Selbsterlebtes
empfir«rde. Dadurch verknüpft sieh auch der pädagogische Ge-
Dante mit derrr iietmstruu«-«j,«oblem Die Kinder hören Und
fingen ziriar IIIIII Heimat uno Bater·hans, verstehen aber gar-
nicht mehr die eigentliche, IiL‘stieg«‘ube Bedeutung davon —
Raum, Läuft, Licht! Dass muß unsere Jugend rrsiederhaben
soll ein Geschlecht daraus errtporwachsen, dasJ einmal Willens
nnd imstande ist, die .H«.iinat zu fchirmeri ——— Aber nur«
nicht, wie so oft schontLieber blos Worte, sondern Taten!

Die Reichsregierung musi erleuueti, dasJ ein ganzes Volk
hinter diesem lstiedauleu der Heimstättenliewegrtug steht, da-

mit fie den Besanüsfen des Reichstages zustiuimt. Alle Or-
ganisationen müssen sieh anschließen an den Haupt-Ausschuß
damit Der betreffenden Petition die größtmögliche Stoßkraft
innewohne. Der Einzelne kamt als 931itglieb der Gesellschaft
für Bodenreforn beitr«‘11‘11. rigiindeuburg äußerte sich über
die Arbeiten derselben etwa wie folgt: »Die Arbeiten des
Ausschusses für Heimstättengrürtdrtirg finden auch hier draußen
oollstes Verständnis . . Die Heimkehrenden dürfen nicht
der Not preisgegeb-.·n und müssen rior Wtrcherhand geschützt
werden«

Der Vorsitzende dankt —— narhdem bereits die Zuhörer
Ieblaften Beifall gespendet —— Dem Redner für feinen tief-
empfundenen, nnb daher auch zu Herzen gehenden Vortrag.
61‘ schließt mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den,
dem das Wohl seiner Untertanen,'inßbefonbere feiner erprob-
ten Kämpfer aut meisten am Herzen liegt, auf Se. Majeftät
den .tä.·«aiser·, 1111D knüpft schließlich noch den Wrtnfch Daran,

dirs-, es auch in «:?:’iroel’au und Umgebung gelingen möge, der-
artige -i;·eimstätt en 7,11 schaffen

Schluß des Vortrags gegen 9394 Uhr.

* sSitJung des Brockaner Aufktärnngs-Ausschusses-J
Heute, Dienstag, Nachmittag 41/3 Uhr, findet im Sitzungs-

saal e des Rathause-s eine Tagutrg des Ausschusses statt.
* fFiir den SJIIIfIIiirnngLiIIIIeuII] am Sonntag, den

27. Januar irirBrririri’sc"heu Saale wurde zu einem Vortrage
Redakteur Hoeßler gewonnen, beffen Thema »Sein oder
Nichtsein« lautet. De·Vortrag wird von musikalischen und
theatralischeu Ausführungen umrahmt fein. Näheres wird
noch bekannt gegeben werden

” lDer neuestc HeeresberiehtI befindet sich heute aus
technischen Gründen auf Der 4. Seite.
Er lBrockancr Kämpfer.] Den Söhnen des Zugführers

Tschirch, Alfred unb Willh, Bahnhofstraße 5 wohnhaft,
nnb Dem Sohne des Unterassisterrt Drechsel, Max, wrtrde
das Eiferne Kreuz 2. Klasse verliehen

lan Lebensmittelnersorgung.] Wir weisen noch-
mals daran hin, daß morgen, Mittwoch, den 23. unb Don-
nerstag, den 24. Januar er., Graupe im hiesigen Lager des
Marmor-Vereins zur Ausgabe kommt. Nähere Angaben in
«Nr. 9 der »Brockauer Zeitrmg«.

—- Anr Freitag, den 25. rtnd Montag, den 28.
Januar er., wird irrt hiesigen Lager des Constrm-Vereins
M arntelade ausgegeben Siehe auch vierte Seite.

Auf-b 011. her onnj draußen hat ZU TIERE Gedanke, —·



(Im elfaß—Lotbringen.
» Der Var-übende der grklfiteit

Ssgialiftenoereiniguug Stromsenz unter-z
Liner ,Daili) Kbranicle‘ die etiaftslotbringifche
Frage einer eingehenden Belpreehung und
kommt zu dem Schlafe, bie ßer‘erhter ber Rück-
gabe Elfahssothrittaens an eFrankreich ließen
{im ault dem Enge, dass die Bewohner der
reiben Proviazen der Rasse und Smathe nackt
weit überwiesend des-stillt ieien und immer deutsch
gewesen seien und daft 1871 selbst nach der
zweihundertiährtgen franrtlsisitien Okkupation
über F'TO “b denn-h als tbitttterlprache sprachen.
S'i'j‘ie ltritischen Sozialisten crkennten die inter-
natiomrle Bedeutung der elsaszilotbringisthen
Frage an und wünschten deren endgültige be-
friedigende Liliung, wobei eß ihnen gleich
fei. ab die Provinz-In bei Deutschland blieben aber
triebei'irangbfinhmitrben. Der Artikel schließt er
lSnowdenSf könne verficktern, dafz die ganze
briliselie sozialikltlche Bewegung und die grosse
Mehrheit des übrigen Englands nicht willen-l
fei, daf; der Krieg nur einen Tag verlängert
werbe, nur Frankreich inftanb zu leisen, Etlafzs
Fett-ringen wiederzugewinnen Die britifchen
Soldaten fragten, was GliaßsLotbringen mit
dem Kriege und der Befreiung Belgienk zu tun
habt-. Nitt um GllasriLothringeng willen haben
fünf Millionen unserer Landsleute freiwillig die
Waisen ergriffen, nicht bat-um bat das Land die
Milnärdienstvflicht über sich ergehen lassen

Zu gleicher Zeit verossentlicht bie ‚Bethringer
Leitung« einen Artikel, in dem es beifrtt Noth
an keiner Stunde del-'s rohen Ringeng waren
die Rufe nach Elsassisitotningen sa zahlreich und
so heftig als in den letzten Tagen. Blond
Gebirge tvill ber französischen Demokratie bis
in ben Tod ei ihrer Forderung auf eine er-
nente „fitieberermi‘ignng“ des großen klare-ans
von 1871 beifleben.” nur Widerhall der Rede
bes britisiten Mirriitewrätidenten können rie
ebenso akan wie aumaselichen Worte des
ehgaligen franzdsttchen immune; zum Thomas
ge n.

Date wir es mit einer sorgfältig vorbereiteten
Redeoffensive an tun haben, bie sich das Ziel
gesetzt hat. feste Stint-erringen zu schaffen für
bie Wiederangliederung ElfaßsLothringeng an
Frankreich, geht daraus hervor, daf; die Alters-
präfidenten derKainmern an die Llond Georgeithen
Worte bewegte Ansprachen knüpften, in denen
sie die Rückgabe QsaßiLothringenz ver-
lbngtm Sorgfältig vorbereitet worden
ist ber Wortfeldzug Und so mußte selbstver-
fkiändlich der große Kriegsschürer in Washington
dabei fein. Und auch er Mach. Born grossen
Unrecht, das Frankreich187t angefügt wurde
und wieder gut gemacht werden müsse um des
lieben Friedens willen.

aber auch Pariser nichtparlamentarische nnb
nichtpolitische Kreise wirkten bei der Osfensive
mit. Kurz vor Neujahr fand in Paris vor
dem Denkmal der Stadt Straßburg eine grosse
Rundgedung flott, an ber sich n. a. beteiligten:
ile Wetterl6, Daniel Blumenthal und fein
Bruder Gustav aus Amerika, Dr. (bringe;
Weis, Hansl, Schriftsteller und Zeichner. Mit
große-r Pomp nnb Gerede wurden vor dem

'lbe zwei Fahnen dargebracht: eine amerika-
nische namens der Vereinigungu der elsaszs
tolle-kindischen Gesellschaft-en SLilirieri z durch den
vor enannten Gustav Blumetnhal und eine fran-
züüfche namens der »Weltliga für die Rück-
gab: ElsafiiLothringens an Fraukreieh«. ae
sprachen Gustav Blumentbah Jules tE’Siegfrieb
und Maurice Bat-rac. Der uberseeilcheBluniens
thal versicherte, die Vereinigten Staaten seien
mit der gangen ihnen eigenen Zshigkeit ohne
Hinter- oder (Eroberung; edanken iti den Krieg
getreten, aus reinem ‘ bealiinius, nnd die
Sache ElsaßsLothringenz sei die ihrige. »Die
zwei Fahnen«, schloß er, „fallen auf dein Denk-
tnal der Stadt Straßburg nebeneinander
flattern, bis fie in Straßburg selbst luftig weben
werben. Dieser Ing, nah ober fern, wird
kommen.« Die Rundgebung ift, wie man sieht,
sehr lehrreich: fie zeigt uns, wie die Feinde
‚arbeiten.
‘ G muß in ber (Entente mit der Kampf-
begeisterung für GlsaszsLothringen nicht zum
betten fiebert, daß -- von dem Chorgeschrei der
Wurm»sei-—- —- -

Verftridet.
Roman von A. von der Elbe.

managt

M ihr auf dem Tische lag ein leide; Buch
mit dem Adele sieh eifrig befchäftigta Es
enthielt alle bie. Ausfcbtskartem die Stifanne ihr
von den Reisen mit der Mutter ges-hielt hatte.

„gute hätte nn'r doch etwas met-e dabei
schreiben können, findest dtt nicht auch, Tant-
offen?“ Und dann über-las l’ie laut ber Schwe-
ster Worte. meist nur ein Gruß und das, was
sie selbst oft nur Erklärung manchmal im Unmut
darunter geschrieben hatte. Sie lachte über
ihre ei euen „buinmen Sehnäeke«, dann {labile
fie ver reifen das Buch ja und rief ungeduldig:

»Oh, welch eine wete, schöne Bett, bie ich
nie zu sehen belammel Jst es denn nicht
schrecklich langweilig, dies We üben, biefe ver-
lorene Zeit ‘e’ Wut soll ich anfangen? Mülmcke
Brut mit-b aus der Mich-: bie Bücher? Fürs
eruen bin ich nie gemefen. Oh, isth möchte

etwas recht Lustigez erleben.‘ Sie sprang auf,

'T‘A

Si

runiaszte Josephine nnb bedeckte deren blasses '
Gesicht- uiit göttlichen Ruhen.

Die Laute richtete M auf. Inne! Ding,
dachte fie. daz mit dem Sturm nnb Drang
seiner blühenden Jugend nicht aus noch ein«
weis-. und doch -— wer auch und) so tttng
wäre. Oh, Jugend ift alle“ Altwerden grauen-
Duft! ‚ .

,,Deelchea, Stab. fit “flieht. bidi.' sagte sie
liebevoll nnb ftreiQelte bie heiße Wange des
erregten manchem. »Ja detitein·i)lltek gärt
das jin-Ia Bist, man kann die Zeit nicht ab-

iedt im f erinnern uns daran, iui

 

 

.7JHFIJVM

s Presse wollen wir absehen —- bie hbclffieu Stellen
Cm

brititchen i
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aber

N .'. -derartige-)-. nriiiifeö

öffnen. nur stellen
Trommel-euer

der befriedigt fest,
itaudluugtsithig fit)

gerade die Politiker Willon nub Mir-nd (Strom:
bis ietzt betätigt haben, sind übertrum. das-, sie
lieh diese ihre wertvolle Fähigkeit für all-) Fälle
erhalten werden. und sehen den lbunneuben
Dingen ruhig entgegen.

 

Hgypteng Wünsche
Wirkungen des Nationalitätsprinziplt

Eine Reif, bie wie die angenblickliche das
Nattnonalpriuzip als Grundgetek für die poli-
tilthe Neubilduiig der Welt nach dem Kriege
immer deutlicher hervortreten läßt, tnuftte auch
der cigyptischen Nationalpartei als günstige Ge-
legenheit erscheinen, ihre berechtigten Forde-
rungen bor aller Welt klartulegen utid sich

ers J
zdes Kriean aber, sit-»- die Türkei asi irrt-glaub
Wkthll —""i«11l!«i!lll«l :’·li.«.t·,«teus·"5 ein illiiusasuni ge-

i stellt b«.ttie, c«i«solgte ais Antwort eine III!k«)s"i:.iuitilloit,
irre sie usilit lsettcblerischer tiedtrslki titethseii kaitu.
„(Strafv‘nununirn," luef; es carni, „“fi'rü lslk Nil
dollbcilcll (Zum fümbien: für oxc Tiieitfte nnd
sikrethett «;"«lgs:;t!en-3 wie für die Fort-strittig des
Frieden-; nnb der Lilithtfaith während der
3: Jaltie großbriiaunitclter El»leset·uttgl« Mit
der thiiirrfon nnb der Erhebung des-Z Gunst-
lillJTs Ollssetn als Stifefnsultau schloä dann
dieer Kapitel über die englische Heilighaltung
von Stciat—«·silertiiisreti.

Nun fit eäs aber wieder ausgelchlagen und
wird mit Fug und dlleibt in dieleni ittiege er-
ledigt werden müssen, weil unzweifelhaft für

‚._..__..__. -- —·.-—..- -- .  

 dieferhalb an den Friedeiiskotigtesz in Breit-
Lnowlk zu wenden. Damit sind nun nach eineri
Reihe von Jahrzehnten jene nationalen Be-!
ftrebungen unabnoeiebar in beu politischenf
Vordergrund getreten, bie bisher unter eng-?
lischer Faust allen englnehen Redensarten von·
der Freiheit der Völker zum Hohn machtlos itii
Dunkel hatten litt-trachten müssen. Freilich hatte
England selbst beider die nationale Strömung in
Ughi-ten im Antang genährt. jedoch nur wie so
oft in ähnlicher Weile« nur in ben bann ent-
ftehenben inneren Kämpfen einen äußerlichen
Borivand für feine gewalitätigen (Eingriffe zu
finden.

Als ien Frühling 1882 ber ägnptiiche Kriegs-
niinister Sliabi, von der Nationalpartei unterstützt,
einen fast tiribetchräntten Einfan im Lande zu
erlangen drohte, und England und Frankreich
durch seine Unabhängigkeithestrebungeit gegrif-
über den fremden Mächten ihre voltiitcheii und
wirtschaftlichen Hoffnungen auf Ägypten gefährdet
glaubten, hatten fie vom Khedioen die Libiezuitg
seines allmächiigen Kriegetninistertt errungen.
Dieer war der Anlaß gefrieren, bat"; nun bie
empbrie Nationalpartei in offenem Aufruhr ent-
brannte iind damit der englischen Flotte- unter
dein Admiral Sehmour die willkommne Gelegen-
heit zur vkillerrechtswidrfgen Einmischung bat.
Dem Bombardement von Alexandrici im Juni
folgte bald eine Truppenlaudung nnb Vesegung
von ganz Ägypten

Das Eingreifen des türkischen Sultans als
dem rechtmäßigen Überherrn fighpteus, ber be-
reits feine Truppen bis Kreta eitttendet hatte,
wußten die schlauen Engläuder durch das feier-
liebe Versprechen, Ägypten sofort nach beendigter
Niederwerfung der biet-eilen wieder zu räumen,
gegenstandslos zu machen. Die Zusicherung
hat die britifche Regierung in der Folgezeit
ebenso oft wiederholt, wie fie von Jahr zu
Jahr weniger ernstlich dar-m dachte, sie jetnaltt
zu erfüllen. Wenn auch Admiral Seyuiour
bereits bei der Belebung Alexandiienö pro-
klamiert hatte, dasz sie nur gefrhahe, um den
Khediven nnb das äghptische Volk vor den
Redellen zu fibüzru, nnb Gladsione hernach
im Unterhause bestätigte, dass eine dauernde-
Belegung nnvereiiibar mit den Prin-
zipien der Regierung und den Gelübdem die
sie Europa gegeben, fein würde, so fand die
englische Regierung gegenüber den ständig
wiederholten ttirkischen Aufforderungen doch immer
wieder neue Verwande, die tatfäehliche Aus-
führung der Räumung hinauszuziehen und statt
dessen fefter auf äghbtitrhem Boden Fuß zu
faffeu. Nachdem sie ticb aber erst einmal mit
Frankreich im illttiang des neuen Jahrhunderts
über bie afrifanifehe Frage dahin geeiuigt haue,
daß Frankreich feine Mitsorderttugen auf
Ägypten aufgab, um dafür tut Sudaii und
Marokko freie Hand zu erhalten, begann fie
offener auszutreten und ber Türkei, als dein
uitninehrtgen einzigen offenen Feinde wegen der
Befihergreifung Agtjptenz fortgefetzt politische
Schwierigkeiten zu bereiten, unt sie dadurch von
ihrem rechtmäßigen Slluibruch auf bie Ober-
herrichait {Kanuten} abzuhalten

Stur Jahre 1911 wagte dann schließlich
Minister Grei) das offene Bekeitntniz: »Wir
werden dauernd in Ägypten bleiben, um die

 .»«·

Caiklaitx.

Der ehcrna’ige Ministerpijiisiaent Caillaitx ist nun-,
mehr verlierst-et warben. Die Vers-a tiiitg wirkte in
Bari-s um so iiderralcbender, ais d:e lssigebiiisse ber
Vernehuiiiuaeti des bebt Einvusiäudusfsrs mit ruf
Feinde Vesihuldigten die i)l.-llage tattni ztt stützen
fcbieiteti. Nun fort aber bei eins-r Florentiner Bank
ein Sttfliesifirttt (Üfniltaur’ gefunden worden sein, in
dem sich ein bttilfwixbligeb fEm’friftuiicl befand, das
Caillaux blafiftellt tritt-er denkt nicht an das lie-
riichttgtc gefääsrbie Doffier, das ini Drettfuzdwkksz

eine so bedetitianie Rolle tpielte.)
jetzt nur fett-i Beben.

Caillauzz rammt

 

 

 

Ägypten eine drütigettde nationale Frage be-
steht »Das alte Stiillattd hat sich in der Rasse
wie ltiltitrell taft rein erhalten tttid damit einen
natürlichen Anspruch aus feine ielbstäudige
Weiteretitwicklttng gewahrt, bie es jedoch nie-
mals unter eiiglilclj.er ilitebelung finden tltitncii
würde Gerade an ihm konnte der Vieloerbattd
seine angeblichen freiheitlichen t’iiruubföne, wies
die S"r.i-I.rbeftttuintttig i·ter«Vöi«k«er «und Freiheit«
der Meere, durch Freigabe Oluhpteus Und tat-
sächliche Neutralisieruttg des Sitezkaualss am
ehesteu verwirklichenl
”UN!"

ernannte Rundfahau.
- Deutschland

teIm Hauptauthhusz des Reichstagez wurde
über die- Gefangeueubehan blutig in
Frankreich verhandelt Die Bel;iaudlnug ilt
in höchstem Grade- uuwiirdig nnd liebt weit
hinter derjenigen in ititifilaud nnb England zu-
riiik. General Friedrich liittdigt scharfe Blie-
pressalien an, ba Fianlreich sich in jeder Weise
unztigänglich eintritt und jede Besserung wie sie
in ben anberen Ländern erzielt wurde, hart-
iiückig utid verbiffen ablehut.

“San preußischen Abgeordneten-
hause wurde über die vorliegenden Anträge
betr. die Erweiterung der konituuualen Eier-like
der Frau verhandelt. Nach längerer Debatte
wurden die Litisfchuftanträge angenommen,
wonach die Frauen mit beichliefzender Stimme    

i

(Eingeborenen zu zivilisieren.«
..... ‘L

warten, man will sein Frauensäicksal haben.
Es ist ein ganz natürliches Verlangen, daß
man feinem Leben Inhalt und Wert geben
möchte. Nur wenigen gelingt’z. Was machen
wir mit dir, armer Fliegatii?«

»Es gibt biet- aueh nirgends iunge Mädchen.
Auf allen Gütern finb nur alle.“

Allerdings-« die Schönebecker Töchter sind
zehn, zwölf Jahre älter als du.«

‚.Q‘iiebfi du. was soll ich mit benen? Sie
einein-sen die Rate über inne; utid Jrene sagte
neulich, ich sei doch schrecklich grün.“

»Lan mal mit Btjou durch den Parl. ich
will nachdenken, wie bir zu helfen ift. Viel-
leiüt können wir die Reife zu deiner Mutter
berfrüben. Aber es ist noch zu heile, und die
Welt wimmelt von läsii en Touristen Vor dem
September dachte ich nic tzu gehen, dann treffen
wir die deinen am Genfer See«

»Ich ltole mir Brot und fllttere bie Guten.‘
Rele lief getroftet davon, und Joiephine
blieb beistimmt nnb in Gedanken versunken
zurück.

Sollte sie dem geliebten Linde ihre Er-
fahrungen wünschen? Ich habe el fo gewollt.
fa te fie sich, aber bin ich dadurch befriedigt?
J habe mich auf meine Art ausgelebt: aber
kann ich meine Jagd nach dem Glück ihr
empfehlen? Nein, tatuettdtnal neinl Allein, wo
sich ihr eine Abwechslung, eine harmlofe Jugend-
lust bietet, helfe ich ihr dazu.

Der Port lag in sotnmerlicher Schönheit
Vier und da standen Obstbäutne mit Früchten,
bie anfingen sich zu färben, jenseits der Mauer

i

  wogte ein goldig schimmernde-s Ährenfeldz aus

Nach Augbruch »·
in stådtifche Depuiationen gewählt weiden
können.

I—

s ’wre oerbandanretse wußte in den Im
'il'aaeu rau V e r h a ftu n g e n mehrerer
' hundert Illlitqlieder der unabhängigen
lsozialdettiotrcitischen Partei zu er-
fühlen. Tie Wahrheit u't. daß am 11. De-
zember ltll7 der Herausgeber der in Amsterdam
erichesttendeu tadikalslozialiftiicheu Wochenschrift
,T«er.flatiips««, klcirl älliiuiter, auf deuttchem Boden
von der deutschen Greuzwathe in ber Nähe von
Nievelslein festgenommen wurde, nachdem er
unbefuat den deutsch-niederländifclieu Grenzfluß
lWiirntl überschritten hatte. Minister ist dringend
uerbiiihtia, mit dein englischen Nathrichtendienst,
iusbeiondere dem thireau Tintlleh in flintteibam,
in Verbindung zu stehen nnb für diesen durch
Lilittelspertonen in Deutschland militärische und
wirttclialtliche Spionage getrieben zu haben.
Mit thut find vier Perlonen verhaftet warben,
die- ilun Helferdienfte leisteten.

‘Iem bayerischen Landtag ift bie
fin der Budgetrede des Finanzministerz auge-
klmdigie Vorlage zur Fortführung der Reform
der indirekten Steuern zugegangen Die Vor-
lage bringt sieben Gefebentwürfe, nämlich eines
Vermkiaensfteiiergesetze8, Novellen zum Ein-
ktinittieiistettecgesep, zum Haitsfteuergesetz, zuin
licnlaaegetetz, zum Kapitalrentettgesetz, zum Ein-«
führtnigssgeletz nnb endlich zur Kirchengemeiiide-
ordnung nnb zu den beiden Gemeitideordnttngen
für die Landesteile rechts und links des Üiheiuö.
Die Vorlage trägt in ihrer Gesamtheit sozialen
Gesichttpiitilten Rechnung.

Ybstmcichswæwo

"' lltigarischen Blättern zniolge soll der
« Rücktritt des ungariseheu Kabinetts
unmittelbar bebe-stehen, weil iblinisterpräsideut
Wekerle die Zustimmung zu feinem Militärs
prograuini nicht erhalten rannte. Es heif3t, der
.‘s’ri‘ung werde Wekerle erneut mit der Kabinetth
bildttng betrauen, nnb Wekerle werde eine Uni-
bilonug der Regierung vernehmen.

man.
sfDie Regierung bat einen Gefetzentwurf

fertiggeftellt, in bem strenge Maßregeln
gegen Llrbeitsgritppen angekiindigt werden, die«
die Herstellung von Mit nitioti, Schiffen
nnb lFilu gzeu gen erfrhrneren.

Makel-end
*ffjie Verhaftung der rumäni-

frhen (Stefanbten in Peterdburg erfolgte,
weiter lieh in die innerbolitisrhen illugelegetp
heiteii Russlandz einzumischen versuchten Er
wurde iti der sliefert‚manltl’tfefi’uua untergebracht.

IfDer oberste Berwaltungärat der nationalen
Güter arbeitet den Entwurf einer Verfügung
aus, wonach alle U«ieictibauleiheti, die
von der kailerlicben nnb bürgerlichen Regierung
ausgegeben wurden, atintilliert werben,
ebenso werden all-e innere-u iklttleihett totale
bereit Obligationen, die nii Vesitze von Eng-
liinderu iinb, bedingungslos atttttilliert. Als
gültig werden allein betrachtet nationale, kurz-
fristie Schatzatileiheti und die verschiedenen
"zum des Saltatzaiuted Ehe sich die finanz-
teaniisihen Folgen dieser Verfügung übersehen
lassen, muss die Bekanntgabe ihres Wortlautes-
abgewartet werben.

Amor-ist«

"' Aus New York wird über Verhandlungen
berichten die- Chitia mit ber amerikani-
schen Regierung zwecks Ausnahme einer

 

 

Anleihe von Etl) Millionen Dalsctr dursh ein
Fünftuächte«liitdikat führt. —- it‘iaiu wird in
Japan von dieier «2«iinauzopei«cition, die den Eis-i-
fliifs der Ver. Staaten im Stiel-site der illiitte
außerordentlich verflisirlen innig, nur mit ge-
mischten Gefühlen hören.

am « - see e ‚r «
uolleawtrrtcuattliebea.

Nur- noch 1.25 Gramui Scifrtipulvkr. Altva
den bisherigen Britituutunzeu enifierii auf die
Seifeitlarie tu einem Monat dO Grainni Feiiifeife
und 2130 Graun-u Seifeitpulver. Jetzt ietzt eine neue
Verordnung des illeiilizianzlers nur Wirkung vorn
it. d. Hilft-. die Scilenpuiverinruae auf nur 125

tHeim-nur utouatliih herab. Begtiiiidet wird biete
Herabsenttug damit, daf; die für Seifenpuloer nötigen
Sodatneugen fast ausschließlich von der Heeresver-
waltung in Anspruch genommen werben. 
 

Bach herab und fiel plätschernd über Steine in
den Teich.

Adel-e spielte mit dem Hunde nnb fütterte
die weissen (Einen, bie auf dein Teiche ein bunt
bewimpeltes Häuschen bewohnten. Es war
schön, aber sehr warm. Am Rande des Wasser-
falls warf sie sich unter eine Hätigeioeide auf
den Rasen und versank in Träumereien.

Sie blinzelte mit halbgeschlolseneu Augen
ins Blaue hinauf uud über das alibernde
Wasser hinweg. i‘ll), da schifft der Lohe-natur
auf dem Silberkahit, den die Schwäne sieben,
er sieht aufrecht, stolz nnb lächelnd, nnb die Edel-
steine feines goldenen Harnistheb funkeln im
Sonnenschein, und geraden Weges schwimmt er
auf mich zu und hebt die Hand, mir zu winken,
und wenn ich recht hinsehe, ift es —- ist es -—-
ber schbne Ungar. Und dann kommt die Fee,
die böle Fee auf schwarzen Gewitterwolleu rin-
gebranft uitd will ihn entführen.

Sie richtete fi etwas in die Späße, stülpte
sich auf ihre Ham, die Phantafiebilder zer-
rannen, und feufzend besann sie sich auf bie
Leere der Stunden.

Ach, sie wußte, wozu fie Luft hatte. nnb,
was sie schrecklich gern getan hätte. Aber eb
war kein Gedanke baran, dass sie ihren Papa
dazu beredete, ihr dass zu erlauben. Sie würde
es gar nicht wagen, ihm zti fagen; er konnte so
heftig auffahren und fie furchtbar streng an-
feheu. Nein — nein, Taufe Sole vielleicht. aber
Papa nicht« Obetiein waren fie zum nächsten
Sonntag zittit Frühstück nach Klosterbergeu ein-
geladen, das mußte sie wieder unter lauter‘ 

- . M--—.-«-» _...----.

’bein höher gelegenen Bitchenwalde schättmte ein
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Graulöpfen aljiiitzem Wer
kommen könntel

Sie sprang auf. W- zog sie nackt dein fbera:
er laut hier manchmal vorbei. Oft fand fie
nicht den Mut, dazubleiben, wich zurück, wenn
fie feine elegante Gestalt von ferne bemittelten
fah, und luifte nur verstohlen durch die Büsche.
Dann und wann aber war sie leitet-, datiu hielt
sie stand nnb wechselte einige Worte mit ihtn
über die Mauer. Eg- kottute doch kein Unrecht
fein. Nichts warUZ als eilte kleine, nette Lib-
werhflung in ihrer Einförmigkeit-. Er blieb
immer böslich nnb ehrerbietig, manchmal redete
er spaßliastez Zeug, worüber sie nachher, wenn
fie allein war. noch lachen mußte.

Heute- sah sie lich vergeblich nach Denta um:
er kam nicht, und niiszoerguügt schleuderte sie zu
Taufe Jole zurück.

Frau Jofephine hatte sich erhoben nnb spazierte
mit dem roten Sonnenfchirm über fiel), der ihr
ein rofiges Aussehen verlieh, in einein sthattiacn
Boskettgaug lauglam auf und alt.

"Das Leben hier in Morfe war both
eintbniger, als sie gedacht hatte. stht sie es
hier lange aushielt? ,,Atl,t,« seufzte fie, „aus
Furcht vor dem Alter werde ich alt. Jeder ”Ing
schwindet babiu, wie ein Blatt votn Butitii niln,
wenn der Herbst kommt. Ich fange an, auch
auf die Reise mit dem friiiheu, einrfiniglicln-n
Kind zu freuen.«

Adele kam mit Bijou, der, von ihr geneckt,
lustig bellend an ihr emporsprang der sinnend-en
Frau entgegengelanfen.

Sie gingen zusammen der liteitüiiigsiti
Lindenallee an, bie sich eine Strecke weit an

_'

iii Sie doch davon-
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berichte-dem llrieasinaeiitichteti.
Von ihren 9111911911 Laut-erraten getötet

oder ver-.isiind

€199,01)ti11eiiei11Dl‘ici19n Attil-
.‘ierie- 0Der Fliege ratigriiferr ge-
tilteten 1111D 1191111111.eien 1.9 111111111119r der
beletzten Gebiete in Beatrice-er 1111 Reimen bat
sich int ‘.‘1‘0091111191' 1111D 51‘119.191111191: 11117 111191'9r
beträchtlich 9111511169 1111101111 in 11599111
raiim getötet :;·) ‘...‘111"1111'.e1'‚ st) »reine 11 1111D 27
ktinder und verletzt 87 ‘.1-1111111191, .1.) 7111111911 1111D
15 Kinder. Mach1911 Fliratuirtenitelsiiiiaeii der
‚(5511119119 des A 119111196‘ 11110 nur-mehr ieit lEnde
September 1915, also innerhalb der letzten
2711110111119, irisgeianit —tll«".)"l irrenlche irariids
suche- ur-d belaiiche Einwohner .911er11 (1'19-
id101'1'e ihrer eigenen Lands-lerne oder der Ner-
bürideten Frankreichs geworden.

t1;

· i·fsitt-.·-

Eriglands Jraititrimmnon

Der erste Lord der “3111111111111 Sir Guid
Geddes gab der ersten 5119110111011111111 11111119
Zwifcltwii Vertretern der Regierung und 11911
iilettttre ern der Gewerinereine zur Betraurt g der
Frage des Heereser 11‘191! stottfar·d, 1111111 dem
·,·Do·ilt) Hiernapr vorn 4 Zimmer 11118 die
lkrlldrung ob, dasr in 1911. leis-en ieilrz ‘.1-1111111111111
silll b‘t Wild dilieb di·e Vorganne in Stiußland
vleig irr-ändert he1e Insolgedriien winden in
der näclriten Zeit die thiuegncllen Eng-
MPZ "DFÜ“. m Einbruch gebot-treten weiden
«rt«.litieii. Zur Erxangnng des- Sieisesi irr not-
wendig: Steigerung des Si·hslielr«aiiciss, lic-
tiiarms boit Fraclrttcirinn Auseri···-«.eil·ii«iiiiig der
Arius-en im Felde. Strich lara- .‘11 i«i11- Eie-

(„11911an VIII-H 9‘? Nin ertrug sei in sit zu der
rlberzenaupq 125011111, FOR TUCII Ole Wurfko tut

Felde 11.111 ans der Höhe erhalten 1’111'111... 11’11‘1‘
man eine grobe Etat-l voii Leuten auss- den
Mitttiuonksinbriken arti-lieben

Tiere Ausführungen zeigen, wie die ‘.‘1'1'111'111:
111111111101, Die. Die Heriiberiiliassnng 1111191 ilaiiisaier
Ti·iivi«enoerbände in grofeem ‘111‘111'41'1111111 naturg-
lich macht, entweder Die eiigltctre Frour order
die 9111111111111 Munitioiizerzeiigung fchtvächL Die-S
wird 11111 10 mehr Der Fall lein wüstem alt- es
England nach den neuesten Nachrichten vot«;ii·el)t,
im Hinblick arti die immer größer werdende
Zinhrtuigsntrttelnot Brotgetreide, Fleisch und
2'111119111111191 statt der Tritppenhilie von 11911
Vereint t n Staaten von Amerika zu erhalten

Wort Nah ein-i Kam-«
69hneeiiiir1ne in Oft- nnd QBerrenigen.

„11111 Vorsichtelgebiet sind 1111119991119“r6111119919191111911
tiiei.·ergegaiigen, to daf; d: e meisten Landftiasken
unbafiierbar sinkt-. Jst den Foriten entstehen
erhebliche Schäden i111 olge zahlreich er Sitanre-
btiiche. Aus allen Teilen We9110191151901. 1111D
Oftprenizenz laufen lortge etet neue Melduttgen
iiber Todesfälle durch Schneeiittme 9in; es
werden schon weit über 50 Opfer gezählt

Hansluchnng beim Nenköliner 0011114

 

gistant Ja dem gegen den Neutollner Ma-
git .111 eingeleiteten Erirtittlimgsverfahren liifi
jetzt die Staatzaitwaltfchait beim Mo iltrat ein
Haiizluchung abhalten. Es handelt ich tin-i Die
Herausgabe der magifirailichen Lieferuiigtibiicber
und dandelzabfchlußbolumente, voii denen der
Magiftrat bisher mir eine Abschrift ohne Unter-
fchrift vorgelegt hatte.

Hundert Zentner Speckzurückbehalten.
Gelegentlich einer Verhandlung vor D91111 Mai-user
Schöffengertclrt, bei der zahlreiche Laiidbewolrner
aller Stande, Landwirte, Maurer, Schneider,
Schmiede S3111191199, Schreiner, Geometer, 19.1111-
liche aus Ot111111111911 des Kreiste Main), wegen
Der åliichiablteierung der Pflichtmerig·en von
Speck aus Hausfchlachtungen vernrteili 111111Den,
wurde festgestellt, daß im Gebiet des streier
Mainz ittzoefanit hundert Zentner Speck ver-
ordnungzwrdrig nicht von den Sihlachtenden
abgeliefert worden find.

Schuhe für Wettrennen. In einem Schuh-
gefchüft zu Doetmund wurden von Der Polizei
70 Paar gute Damens-hohe befchlagnahmt, die
von demInhaber nur an solche Kunden abge-
geben wurden, die Butter, Speck 11. dgl. einzu-
W
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Scl·rii.rre r11'191 111 Not41.
pre

gegeben werden.

(.‘P 11 äT‘iieier wegen Koiitrollhinteri
ziehn-irr vcthrtfiit. "11 l·.-iii··:-.· neun-en 111111-D9
ein Lifiner der "..1.9‘1011111111111111119
Der 111197111151 Fialtl Dei-e 1112211111119
ioiten tinlteteilrith 111'1 9911117191104 D11
tomniaridai t:ir· ver«atr, nni die nisaren aus
Weise 1'111 Sie-wolle Zu 911111111911 1111D 11.151116
“1‘911111‘191111111 ioioie billixie Lin-sein««,iuetai·i··e 1'1'1r
D19 Setidiir 11111 ‚2,11 91".1: 1’.-1111. :.‘111 Die “1‘111-19111119114-
l;i"--i 1'111D 111111 111911111: ‘.1‘91'11111911 1191111111911.

Die lseisliistredutgd treue-it rnxiii fetit an
der frieiiilien stiiue es rsgei alstz 11'1'1’11‘1,
fc·l)oi·., iini Linn nnd '.1-9119, die bedenkend
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Als-S die Waffciiriilje und i111"111'r.'-.‚111 Llsasj nnizlls bei nncz 1191111).“ .119 (D)-111‘111111).211;11„.111.")111 e '-1‚ Die
stand an der Qui-our abgefchioinrt tout1'.“.11'11, 111111! bcr ihnen rar· gitvoiden oder 1111115'111) 11112n,1>;1.i11‚;911
man er.i·al.ren, was es 111111 9111911111111 fiic Leute 10.111111. 1111:1 untere cstand-trauen firri1911. bei den
waren, 11111 denen man iiber D191;1.1111'e in erbitterter unsic- 111.111.1191.'1‘1,n11'16 1,19 19'911: gut net-irritiren
Weite im um«-irrermore-enden txt ei artegen hatte 111111111111. li; 911111111111 e111 1': g·-« 811111 nnd- ererben
Dabei ivar aber ziirleich die ”1‘111-1) .-.clr:et 1199911911, Januari-it den 119111911 ‚1111.: 1en an den L i««..1, D19 zu
auch irr astderer Weise 11'. 111111131119 lre Ve- ·,reiueinirlrotiirclrcrii Verlilrr 11:91:1e. '···-.ct 111111111, irr-d
.4‘1'191'111‘1191'1 sit 1191911 Scloftveriiital-»ich 1191131die '11'1 rvir tsslrexi out 1:.111 e111 "'."11109 1111511119611 1911.911 _Die
jeder Der 111911911 11111111911 an 1111111111911 iDrigsn mit dein („1111111111 von 1y1.111.111,51.1111.111 bcxihaliigl
Mange, an denen an) Der anderen Sei e liberiiiiit 1111D.
war o-: er virirtiiiet 1011'1D9. C0 linix 11'11 D11 ltukien -—-—--

”r.“..- · · -—-·-‘vw'fm'mmw. ._..- .71 Zwsptm»Ist-G- «zum- sti-

Preife gestiegen find, zusp· erzielen. illrr der Jti Everftorf konnte vor· kurzem 1111111911111‘111111D4
friefilrhen Filifte kommen Seehiiiide lange nicht
fo zahlreich vor wie cui der niedertaridifrheii,
wo einige irieölünDi11,. Seehiindiiiger iin ver-

tl·rabeit.

(9.71111 tueiviirher Bezirksdirisfteheiu Seit
einigen Tagen wirkt 111 Ziibriigsikkiixte in Ober-
frhleiierr eine Frau als stell 11111'119 endet Bes, ita-
vorfteher» 1‘511 ist die Gattin 9111915 Auoittret-er
der in Fibitigshtttte ein Dioge- 11119: 1111111 rixiers
halt und gleichzeitig das (Ehrenamt eine-Z Be-
girßuoriieherö1191111011919, 1115 er zum Heer-etl-
dierift einberufen wurde. Nun trat seine Gatori
an feine Stelle 1111D bewahrte- fich ais Stell-
vertreterin 1'111 theihnit ttiid (1131911111111 1'011'111s
trefflich, d afziihr dieStadtveroidi ieteiiver 911111111uug
D115 lcBiere bikJ zur Heinikehr ihres Gatten 1111111,
11119111111).

Beim Sehneeichaufclu verunglückt ‘l‘ei
Natte an) Der Batinfttecke 9191111)e11—-‘Iur11011111;
wurden beim Sciiiieerchaufelit D111 ..9111 Essen-
lrahngteite zehn Frauen D011 einem Güteriug
üb.ertahreri. Drei wurden getötet, sieben schwer
verletzt.

triscnbabnnngliick in Galizien. Atti der
Stalion Trzcianna bei Jizeszow in Galizien
stieß ein nach Lilien fahrender Schnelliug riiit
dem in der Bahnhofshalle stehenden Schnelliug

 

 

fiiick eines Vorbesitzer-Z ein wichtiger 93101119: und
geiriacht werden. Es linrtdeit iich 11111 einen
grofzeii lttorizerten Si‘eiiei, Der Itiirdoit ift iiioeirig
11111 jiriidigein lintergruod 1111.1.) Die betreffende
Stelle bildet eine teiihte 911109119 Dort 91' 1.19
e 11 191111111111): ein aus D91 Erde herooischciiie·iide3
gi 111111911113 ‘.U1'9 9111111111, aus das er getreten war.

Bei näherer Untersuchung und nach einige-in
lzilrabeit entbiipvte lich die-»Es illieiallixiick als- der
»Die-riet eine-Z großen mir fix-kaum iilserkogerieii
191'1'9191111919111559(11').5 Obwohl leine- 619111911111
D114.» 1‘591 1‘.?) 1191131 119111-911 war-it riiio 1111111111111)
111 der liiiigel 111.111 bis-her 1.111119 i! rcii 1191111111911
17,1119, 17419. 9.111111 arti eine vrrg {,11111 che- ric-
1111111111311'111‘119 115'111 en 111111.1i;911 1.1111 to- nie delr
3'991'191 als 110111911111)11i1i) t est-·Iefi«llt werd-·
Woiiiilresiiii111,1 war ei 1.1" her etwa
ljionr tritt Erde bedeckt, die darin durch Regen-
giiiie 0111111101111) otiaeivcuclien 111111D1 iodafz der
Oeuiel hervorchante 11110 zur Eis-Heilung 111111111.
»Die Forzxii des Broirzegettiiies gleicht to 5.191114

e \\c‘1 ·k")i·l;;

lich den auch heitre noch hie uiid»oa aus dem
Lande in Bauernbüuiern aiizntresiendetr sog.
13151011911, Die arti offenes Herdfe iier gefreut 111111111911
Dad Gefäß wiegt mehr als 89‘11111D, 19111914_jöi)e
beträgt init den Beinen 26Zentimeter, die drei

 

 

. 4111:9111 Zwitter Blatt:
s ;.’111111 119. Eilet-re-

g 4:31,13, S jiik 911."- ‘1'1‘..i:‘-1f1111 1887 tragt.

91:. - '11'1 Anhalt bestand 111115

91111119111?919"'14'i1.i‘911‚Di9 «e«der· beim

verloren 1'., 11.:.- 1. werden 9.115

1111111 iii

lsfsttrd 1111.)
las-kleben « n

lehr roiissrr tiesclrxloert 1111D 11‘151“ l—·««·«·· 91191119
61111111111?"1‘151'1911,(9311111113911,5'311'111-I ·««·i·.’·«·«·«·"·sz··«·«·Di-PL' 1=:;"‘11’i“11‘ gsmkiezk feist („-712 “T ' '-

119'1)1111=11‚ dar-; eine tachlundige .‘.1‘111d11111- "- -‘
Die ins-her incl« nicht in

, ‚2,11 weiteren vorgeht.1?.‚

‚i111 11091 111111911 konnte-.
ca- 'u I. ..... - —-·

(“0911190101111is«
Verlän. Ell-S 51'1D115Fiinrei it hei einer ais

531'111Dirzebenäiianc‘) angesonnen ',11)'111110191110111110]

lot-l 11111 die 1.111.1111'111‘ «.«l.ti.·eit·riii W.tn)e “11119

6291111091- bciatgt 11.11.14:. Frei1111191101119 war am
1ii. 1‘1111'11 11. Jst-. der .‘‚11 antrnenrottuugen

Eii eine Eiter-[391111111 1.11191 ins-raten. Die Die
sitt-one 1111191: den Linden 9111111111))1191. Vor einem
Sees-Fee sell Die «’lr:get":a·, te D'e i11 91.19 .lrt Raserei

lin»eitigisrs.k«es.i was, die "·’ei·l·rrettrs·te.iae aufgefordert
111111911, Die 1672111111111'111'.‘11)91111.1. einzutthlagern Dat-

-1"'1d 111 wurden d e Seher 11.911 auch irr-notiert —- Die
11.1.111101911911 111111111111 der ’l..r«»ellagteri riiilberide
Urniaside zu. Date liteil lautete aut· 112 Jahr Ge-
ists-ging unser 1" wasch-artig von G Monaten Der 91'-
111191191‘. 11111911111.)1111,)ii‘.;9111.

Jserloliu. 6-1119 1111111511911'111119 11111-219 Frau tu
Fleck-Hist de ii h 1:1. ihr-it 111 die 1:191. at gekiiiipften

D9111 (.111'11'11‘91'11'111',
(jpgynnu: Hilf l1: lik«’r,d

efz1111)“!

.‘1
u’.

‚1:1:15111111111911 bin-.·r 9.1"": ifcht 111i), fbt .‘1nindte _ thor

s« 19.11151 tie« ‚.1.-‚1' ”11'111 1119110111191: eigene

301.115.111:1'.-21111, tin 11111biete 2eie von ier Mutter
des-:- «·L««J-«i«·r-··e-"sx 1.1.1:;11 « riirsrien De Siiiwiegeeieiutler
eiscsxjkki 19'301.)1111111110919: mit 9119111 tiiraitz sur
J·,··ci'i«.·i:l··:«e 1111. Der "11‘9911‘1'111'9111. Die 6.1.1.19_fand
191:" ein 1‘. 111111111 vor 11159111111. De jnri ge såcieaers

statt 1111.111 1‘113 « at, D19 9 ne ils-. 1111.11". feil ihurig var-
sie-jit, mit einer '115111119 ts;171111111115 biissicii
 ‘W
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91111111Mein
(Eine. Aufgabe für Elbe-riock efiolniesk

l"i ruerlwiiid ge- 93.119.111i11121,1‚91119 findet iih in
.,««-«3iiloren wurde in der

e111 goldener Ring mit einein
0.411191 ‘.i‘zerfen. Der Die Inschrift

Dieser
Ring wurde wahrscheinlich von einem jiriigeu
Mädchen gefunden, dass von eurem anderen
jungen“Mädchen ui··-.d zwei jungen Leuten be-
gleitet wo « CS 11'1 wohl D11... erste Nlal, Da?)
11.11911") riiit 119.; d111Der111113 des verlorenen

leeressstlndesz as 1h Die.“-.91'1'1111, Die 11'111 gefunden
liai, genannt wird. Dillikrdtitass wird Stierlock
Online-II es trotz dieses Hi lfomii 11‘115 e, 111cht leicl
haben, 9191111951111.iehri‘hrnnie11111g9‘1.“11Drie1
Die zu «"iei«t find, weint fie auf der Straße

fpazieren gehen.

Die Zeitsin in China.

Dioitisiuteit 1111‘0

1111er Die Strenge
der Zeiifur nicht der ‚1119911119 De Elsanis feine
dieser damit- 1,11 11"1'1'1'1‘911, dxrii er von Feinar-
Drei-{1911 in China berichtit Vor kurieren to
erzählt das- 5511111, fan te der Vizeoritfibeittrder
“11191)‚911 E)ievub·tik, ils-eng Fiortg-Cl»iaiig, an Die
gesagte chiriefuche Preise ein "-;irkrilarlchreibea,
in welchem er mitteilte, dafz der Zeitung ‚(1'151.11)-
eine 11114411110’ in Peiing der Prozeß gemacht
1'111'11De.5919198911011.) ha. 1e einen Artikel über
den netiiftdeuinhattrauen von Zeug Kotig-
(5:rarig« gebria1)'1 1111D dabei mehrmals- das Wort
ji«-eng gesb 111 gedruckt D:efes Wort, Das einen
Teil· desi- 9‘011) eriZ des TEebrijiidente n bildet,
bedeutet 11 ih «?k-’ferd. 5'111 11 hatte Der -Vi,iet«ri««irideut
11111: einiger Zeit einen etwas lächerlichenPagen-
iii««all wobei 19111:,"11) i1:1"11.1er irr-d er leictrt
11921151 11111109. 59.19 .1911111). 119115111: erblickte
oairit e ue ‘.1111.'111.1.1)9.119L Ort11:1 e 1111D erhob daher

  

Die. Aii«l«sis:-,e. . er ,:«.’icrinre de .311111c'1‘11191111,
daf; Die 11'"'11,-..11‚‘11,1e Zenfnr alio weitaus milder
191, 1111 sie sich nicht dartun 11111111191, ob die
911191911 in 0911513111119: Blättern geiiierrt gedruckt
weisen oder 111 cht
USE-· _ 14' ___ ‚."..._.._.._.. .--_ .- -3. .--- _... .. » _‚_......

Golde119.Wort-a
Je mehr ein Mensch des ganzen Errtftes

fähig ift, desto herzlirher kann er lachen»
Arthiir Schopenharter.

Werden Tod fürcht et, hat D115 Leben ver-

  

 

der Parkmauer hingen und im vollen Duft
ihrer Blüten stand.

»Du solltest Dir Miencben Eblerg öfter in
Oben «Garten einiaben, « sagte die Taute.

Sie letzten lieb auf eine Bank, Adele ergriff
der Gsitigen Hand und sprach gdgernd: »Ich
mochte etwas ganz anberei, aber ich glaube, du
erwirkft mir keine Erlaubnis dazu.«

»Vertraue mir’s ein«
Adele zögerte mit ihrem Bekenntnis, dann

begann sie lchüchternt ,.Nächsten Sonntag ist
Schiltzertfe ft in Grünfteinz der Ort liegt noch
wei Gifenbahnftationen von Wohlben entfernt.
rau Eblerz Schwester gehört das erste Gast-

hauz zum Strang. Ehlerz find eingeladen;
außer der Mutter gehen Mieticbeii, Otto und
feine Braut Sonntag hin,1ind 01.11.1311,... möchte
gern, daß ich auch dabei wäre s—«

„8111D, weicher Eintalll So etwas freilich —
St·ehft Du, hab« ichs doch gedacht: wenn

ich etwas schrecklich gern will, isttes unpassend
und geht nicht. «

Du würdest Da viele Bekannte treffen, Die
sich wanderten —

„Reine Seele. 1,11 Wohlden könnte ich nicht
auf dem Schützen ieic 111113911, das weiß ich selbst,
aber in (511111119111, 01111111 tornirrt niemand, und
Miencben sagt, sie wollten mich anders nennen,
ich sollte Grete Meter rein, ihre Siniine. Jst
i331Zieht ein himmliscber Straf-W Sie lachte

»Seht gewagt.« .
Zmere ich em Junge, hätte kein Mensch

“im! Dageqen.“
beipflichtenDieie Äußerung, der-lJofephine  

r
h-—--.. -_‚.„.

mußte, reizte lie. PlSaturn sollte ihrGechleiot
immer Furtlckftebew immer in feiner Neigung
und Bewegungsfre.-l«ieit gehemmt fein?

Adele frulr erregt fort:«1ind dagegen das
steife Leben in Kloster-bergein Sacc selbst, kann
man das vergleichen? JmSchritte-need rnit
jedermann loben oder ehrbaruiit den Alte-n
futterrt. Welch ein Gegertiatzl«

Es wer etwas in diesem Verlangen der
Nichte, dass in Jolephinens Seele berivatidte
Saiten aiiichltrg: Etwas Bei-inner- 911911911,
bergniigt iein,a115 Dem Gleise 11er Alltägl ich-
keit weichen; ja, das geplante Abenteuer rrar
verführerisch es wurde non itner Luft ‚1.119
strittige befürwortet und regte ihre phantaftiiche
Laune an

-.rAls nun Adele, 111115 halbe (i"«iweieh-tlein der
Taitte gervahrend, ihren lustigen Jlnn mit Den
biiiiteflen Farben airzmalte, riefjilonphirie be-
zwungem

»Halt recht, Meine, warum nicht mal einen
fröhlichen Iltiiinir machen ?«

„9.111919 fiel ihr inn den Holz und trilrelte:
»Oh, bist du gut! Du ftehlt mir bei-«

»Still — still, 98 ist noch lehr die Frage,
ob wiss diircbfetzen.«

Ach ja, Papa --'
»Ganz reinen Wein darf ich Papa natürlich

nicht ein schenken --—"
»Aber wie denkst du -- 111a! willft du

fagen ?«
»Ich weiß es noch nicht; man mitli die

Männer an nehmen« wissen, ihnen Die Dinge
ntuirdaerecht machen«

.Ol), D11 wirst ihn heriiiiikriegeri 1'
 

derlcbaffem indem ich andere Gründe-
For«tl«teiberr vom Gift-n aiiaetie.«

»Aber —- nber —-— Stisaitne sagt:
haben kurze Beine«

,,k«!?orn Linie-it ift dosii te
Joserihine mir-innig »Wer
irgend einer 111119-11 ansieht
wahrheit? Elifee laitn
teiii?

11'11: dein

Lügen

ine- Diebe!" rief
trrritxlie nie in
nie kleine Un-

ininier ganz- wahr
Sich will doch Hin uiemandeiiz Schubert

den 611111119 rlral ‘1 bemiiiitel n. tondet11 nitr
zu den 9111 Vorteil -- w im dit 95 aber nicht
willst -—“

»Beste TanteDtel-1, sei nicht böse, 111) weil-«
dal; D11 fruchtbar iieit 1'111 mich bist, 1111D mir ift
alle-) recht, was du titi·tl«

Vernbcimmer kam befriedigt vorn Felder Die
Früchte standen gn,t est- war eine geiegiiete
Ernte zu erwarten. Diese Attziicht hob seine
Latine. Beim Alt-Indessen erzählte er mit lauter,
dröhnender Stimme-, aiitlachend nnd dann 1111D
wann auf den Tisch fehl agend, von feinem Ritt
mit Raiieinrann: D,,er alte Eiel war iinnier
bedenklich, ietzt aber nickt t91 1111D sagt: Gnädiger
Herr-, der Nniuniel triacl1 litter

Jofebhitie tat alles-, ihm die gute1°. intiitrtna
an erhalten, fie 1.111119 reine 111111111‘111111111111...
Einsicht 1111D i:1hie1e111'‚i'1111 reiner 61)11D911111g
vom Stgnd der Saaten 111 1111191911

Nach Trich 19111911'ieii1i1,111ie gewöhnlich
an diesen warmeanoirrineralieiideri. atii Die ietzt
ganz olfette Veranda 511119 rötliche- Liciitanioe
tchtvebte über dem Tisch 1111) verbreitete ihr
lairztess Licht; der llliitsl;««ic 1111D feine Cclirireiter  
 
  

Beine find allein 9 Zentimeter lang. Die Fiifze Ioren. Senior-. ‘11„.1....

»Dunriifstdichto wenigwie rudcilrlr ein: raircbtertllldele fast in grosser 0111111111111)
iniirlrc«ii: ielt kann Dir 11111111111.) nur Den Urllaitb raiteben, lisi 7911D, dafz ji«-re- tliigeeLaute Die

Stunde {19111111111 werde, für das ersehnte Ver-
giriiaen ein gutes Wort 9111111111191) _

Jiaschdein die (119111) urifter noch eine Weile
über die- Wirtiehaft get-irritiren hatt en, sagte
Joiejoliine: »Und überiiiorcien sollen wir nun
it.ii·.·iliclr gitur Gift-n bei dein alten Grafen
Mcrbitz 11.111 Kloseroeiaen iain'in? Wird wohl
etwas iteiie (5.91011101: werden. «

»Man im da gut, und nan)Difcb mache ich
meine Parole 61’111 bis zuzer 9111911116101, bald
nach eli find wir wieder ‚1,11 Haufe.

»Ich will mich auih wohl durchschwätzenz
man lernt-Z, sich mit Anstand zu langweilen,
a1er itiiier armes icinD 1111 niir rabei fehr leid.
Sie sit Daß einzige iniige Ellkkidchen in dem
Kreise rtnd denkt mit Anait an den Soiiitlag.«

„1111) ja, 513111111 “ wagte Adele zu lagen und
filgiiiiegt 9 sich an ihn.

Er 1511111919 fie: »Was ift Da zu macheii?«
»Man mirs-ne fie entfehiildigen. «
-Jonut?«
Starke (1311111111111). „eh wiirde morgen sehr

artig an die Griifiti ichreilten. «
»Sie allein zu Haufe zu laser —- tiee —-

Da kotrirnt sie am “-mitarbeiten «
»:a3 i«·t auch nicht tioti g, Richakd, Ehteks

haben iie Zu Sonntag 9111091011911. Dai- Adele
lieber dahin geht, wo 1'111. ji«-re- Freunde und
Jugend 11i1'1'1, als zu i·eiii(.««i, finden.«·.I 491;.) Iz
liegreisls ·.li "

L e- ‚s -. - ' I 1'.1111111914111.) 1111,31.)



»-
Haud aufs Herz!

Trägst und verwabrst du noch
G old sch m u cf?

Weißt 1111 nicht, daß auch dir die

Pflicht
gebietet ihn zur Goldankaussielle zu
bringen, damit er dem Linide nütze!

 

Aliluilltdzen beide-r Liilxiiuistelle 1111101111 11
« · « 11:1111181111111110 11——1)U111' 111111

txt-ej 1111'1111111111101.1’1111'1111111.

 

 

Donnerstag

Kirchltche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst in Brockan

Mittwoch,11211 W 1918.11. Januar
Abends711,101: Kriegsbetstunde Pastor «.Uieiizke.

Katholischer Gottesdienst in Brockan
Mittwoch, den LI. Januar 1918.

Abends"Uhr: Kriegsandacht

Wochentags 63/4 1111D 71/1 111)r;1.‘JJ1e11'e.

Katholischer GottesdienstOin Tsrhansch
Wocheutags 7 Uhr: HL Messe. Dienstag und Freitag

Schulmesse.
Montag und Mittwoch abends 7 Uhr: Kriegsandachr

Christlichc Gemeinschaft Broekan
Dienstag Abends 8 Uhr: Bibelftunde.

Donnerstag Nachm. 5 111):1 Kinderbund für ent-
schiedenes Christentum. Abend« 811111: Gebetsvereiniguug

 

   
 

Pressenotiz
Sammlung von Lumpen und Stossabfällen

Noch immer ist die Wichtigkeit, Lumpen, Stosfabfälle
usw. für die Kriegswirtschast zu sammeln, vielfach nicht
richtig erkannt worden

Auf den Böden in den Kammern und in Schuppen
liegen ungenutzt oft noch ansehnliche Mengen unbrauchbarer
Alttextilien wie: Kleider- und Trikotrcste, Tuchstrcifen,
Gardinen, Vorhänge, Putz- nnd Topflappen Strümpfe,
Bänder, Schnüre, Stricke, Paekmaterial u. Dgl. mehr.
Diese Gegenstände zu sammeln und sie der Kriegswirtschast
nutzbar zu machen, ist eine vaterländische Pflicht, denn aus
diesen Absällen werden neue Spinnstosse zur Herstellung von
Bekleidungsstücken aller Art für das Heer und die Zivilbe-
völkerung gewonnen

An alle Haushaltungen besonders auch ans dem Lande,
an die Schneiderwerkstätten 1111D Konfektionsbetriebe ergeht
deshalb die Aufforderung, mehr denn je solche Altniaterialien
und Abfälle, auch die kleinste Menge, zu sammeln, und sie
an die Lumpenhändler zu verkaufen, von denen nunmehr
gleichfalls eine erhöhte Sammeltätigkeit erwartet wird.

Verboten ist jedoch die Veräußerung an »Verarbeiter« auf
Grund der Bekanntmachuug über Beschlagnahme und Be-
standserhebung von Lumpen und neuen Stoffabsällen aller
Art W. 1V. 900/4. 10. K. R. A. vom 16. Mai 1916.

Die Lumpenhändler liefern diese Alttextilien an die Groß-

sortieranstalten, die sie schließt ich den behördlich beauftragten
Betrieben zur weiteren Viraibeitnna zuführen

Von privaten Saturn lnngen, die vielfach zu Wohlfahrts-
zwecken veranstaltet werden, mus, da sie der irriegsioirtsehaft
nicht Dienen, abgesehen werden
  

 

—·---—.--———-——--—---W--_.__._...

Anordnung
Auf Anweisung des Herrn Staatskommissars für Volks-

ernährung und des Landesfleischanites wird hiermit ange-
ordnet, daß Hausschlachtungen spätestens 31. Januar 1918
vorgenommen sein müssen, sofern nicht ganz besondere Uni-
stände (z.B. Salzmangel) Ausnahmen rechtfertigen Den
Leitern der 3101111111111aioerbän'oe wird die Befugnis zur Ge-
nehmigung von Ausnahmen übertragen

Über Beschwerden entscheidet der Regierungspräsident,
gegen dessen Entscheidung ist die weitere Beschwerde bei der
Provinzial-Fleischstelle zulässig. (Ausfiihrniigsanweisiing vom
19. September 1917 IV L 1485 St. K. f. V. E.)

« Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß Ausnahme-

bewilligungen nur in wirklichen Notfällen gegeben werden
und daß Hausschlachtungsanträge mit möglichster Beschleuni-
gung erledigt werben.

B re slau, den 8. Januar 1918.

Die Provinzial-FlTeischftelle sur Schlesien.
Tie b.el

 

Vorstehendes bringe ich hiermit zur Kenntnisnahmez

Breslau, den 14. Januar 1918.

Der Kreisausschuß des Kreises Breslan.
Dr. Wichelhaus

Vorstehendes bringe ich hiermit zur Kenntnisnalnne

B r 0 ck an, Den 19. Januar 1918.

Der Gemeindevorsteher.
J. V.: Gohi, Scheffe.

—«———-·—W——“Mm—.—

Dck Hckk lms Silbckllckg
das neueste Ullstein-Buch oon Mcta Schoepp ist in unserer

Buchhandlung Bahnhosftraße 121, vorriitig
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Kriegsbericht.
WTB Großes Hanptisuai1ier, 22. Januar

Westlicher Kriegsschaiiplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Oftlich von Ypern war die Gefechtstätigkeit der Artille-
rieii am Tage und zu einigen iliachtstnnden lebhaft.

Mit kleineren Abteilungen versuchten die Eugländer ver-

geblich an mehreren Stellen in Flaiidern in unsere Kampf-—-

zone einzudringen

Au der iibrigeii Front blieb die Gefechtstätigteit mäßig.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz

nnd
Heeresgrnppe Herzog Albrecht.

Jn den Argonnen nördlich von Le. Fourt de Paris

gingen französische Konipagnien nach ergiebiger, achtstiindiger

Seneroorbereit1111g am Abend gegen unsere Stellungen vor.

Sie iviirden im Feuer- und Nahkamps abgewiesen

Aus dem östticheii Maas- Ufer nnd in der

von Fliren lebte das Titrtilleriefeue« zeitweilig aus.

Ostiikher Kriegsschaupian
Nichts Neues.

An der

tüegend

Mazedonischen Frout

nnd an der

Jtalicnischeu
ist die Lage unverändert.

Front

Der Erste Generalisnartiernieisters

Ludeudorss.

  

Wint;nelade - Verkansi «
.-Ani Freitag, den 2'1.1111D Montag, den 238.

Januar 1'1'., kommt im hiesigen Lager des Consinn Veieins

Niatmcladc zum Verkauf
Auf jede Person entfällt Vsz Pfund.

Am Freitag, den 25. Januar er.-

1001 —— 1500
1501 bis zu Ende.

Montag, den 28. Januar "er.:

—- 500

501 —- 10()0.

Die Lebensmittelkarte ist vorzulegen

den 22. Januar 1918.

Der Gemeindevorlsteher.
J LU: Gohl, Schösfe

V orniitttags Nr.

Nachmittags J‘11'.

Vormittags 1‘112 1

Nachmittags Nr.

B r o et a 11,

 n

 ----.-..--.-.--·-.- .

Ein Wort tibcrdeutsche Fiauenklcidimg
Die löbliche Sparsamkeit, aus altem

neues zu i:«s.achen, ist manchen Frauen
seit der allgemeinen Stosflnappheit zur
Gewohnheit geworden Wer Geschiiiark,
Geschick und Fantasie hat, wird rasch
ans zwei alten Kleidern ein schickes neues
zusannnanstellen Allerdings verbietet
der gute Geschmack im vornherein, nicht
zwei grellfarbige oder zwei verschieden
gemnsterte Stoffe zu oerbinden Man
wird vielmehr den grellen Stoff durch
einen willig-dunklen und den geniusierten
durch einen glatten Stoff zu heben oder
zu Dämpfen suchen und dadurch eine
gute Wirkung erzielen Das sehioerere
Material wird meist die untere Rockhälfte
ergeben und das leichtere die obere und
das Leibchen Jedenfalls wird man dar-
auf achten müssen, den helleren Stoff
für das Leibchen und den oberen Rockteil
und den dunkleren für den unteren und
sür Besatzteile zu verwenden Bei dem
nebenstehenden Kleid ergab quergestreister
und glatter Stoff das Material Das
breite Befatzteil Der zierlichen Schoßbluse
und die Armelstulpe sind aus dem Stoff
des Rockansatzes angefertigt Den spitzen
Ausschnitt umrahmt ein Liegekragen ans
dunkler Seide, aus der auch der Gürtel
besteht. Der Rockansatz ist eine gerade,
leicht gereihte Falbel. Nebenstehendrs
Kleid kann mit Hilfe eines Favoritschnittes
von jeder Frau selber gemacht werden
Schnitt Bluse Nr. 6754 in 40, 42, 44,
46, 48, 50, 52 eni halb. Oberw. 75 Ps.
Rock Nr. 3558 in 96, 100, 108, 116,
125 cm Hüftw. M. 1.-—. Zu beziehen
durch die Modenzentrale, Dresden-PS

E. (3—11.

 
113.626! und 3552.
Iachntitta gis-leid
m zweier ei Stoff.

Neue, ganz aparte

Beileidskarten
Tranerbriefe

sind in großer Auswahl und allen Preislagen
zu haben bei

Ernst Dodeck, Buchdrnckerei, Bahnhosstr. 12. 
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Theater.
"1'12, 11111: .·—jz
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Spielplan.

Willlthgtr
Tato 111111 Maar

[1'153111111
9201111!f
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in höchster1111 llindnngi -; k-
« . .11

Zorns-Finnitir
thönonieualeDai«l«-ie.tiiug..

mit 11 '111'1'111111'11. IF-

LeopoldBlüan itzij
niisiliilisater Spaß1.111111111'1 HEFT

'“f‘ --——-— - - 5’531'-
l Heime-sit 1'11 kiiisIF

.111'1111111111'1'11111.1111

1.1in Bat-DIE
8001011111111“1 PUWUUIU

Joh Bar- »
“81111": , zza un- n Gleich- ·

' geivicht:künstler. "

itiiti Sterling
»Ein '1‘1111z11'1111111111,14
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rinnen
werden
nouunen

Baiiiiisrlnilcii
Kellner,

Groß Tschausch

Lelrlins
mit guterjHandschrish guter
Rechiier, für Kontoi gesucht.

Giiiiiieil 810111111.

Wein-,Wie-«- Zett,
und 111511111iniciisinstinkt-
Strohhiilsen Visnchglas

lauft iieinc nnd große Posten
Ansriaseu mit g1111111101111 an die

Fittichen-;ZentralgM
Biesla115, Gräbschiiersti.

sofort unge-
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Stadt-Theater
Dienstag:

Ein Maskenball.
s311111111111):

Wenn ich König wär.
Donnerstiigj
Wassenschniied.
Freitag :

Der fliegende Holliindeu

Bette-Theater
Dienstag :
Liebe.

Mittwoch nachm. 31/3 11111:
Aschenbrödel.

Abends:

Luther aus Der Wartbnrg
Dornieistag:

Die— beiden Crchunde

8‘11011811111111
lVolthJbiibiie.)

Heute nnd täglich:
Einen Jnr will errsich machen

1111111111011)1111111111.I'M/‚11111
Roijiippchen

Fiillii 151311111115.
Operettenbühne. ‑‑ Tel. 21145.

Täglich ansier TUZittwochx
Die Rose von StaindnL

1111111111011}:

Juni Kis- 11.111111?
Dei iksiastelbindeu

«311111111111 111111111 3111511111:
L-«ssintlia)e Vorstellung

Die Fiirstei-ishiijtei

Der

 

31:11

snxikenten
  Altaoeiidticht

(131111111111

011111111111
1" DU MLMPo011e

snrzirrh
11.1111:

kenn-nen.
Anfang 8 Uhr.

»s-

 

.35.;;.,7 Sonntag III-Z- Uhr: zfjjzx
NachmVorstellung ;j.-«»;.·:— 

Gnaden-
ranü

oder

pnnsn
-:ii 111112111111 g·(:-si·i(··iit. Pages-
.1’1111111111117.

 

e«.-ununt- nnd
Blasen-Restel.

verwendbar für Damen- und
Kindergarderobe Ein Post-.
palet sortiert 60 ——- 80 Mk.
gegen Nachn Sächs. Web-
waren-Manusaltnr, Dresden,
Maifchallstiaim 18

Mk11111113
Eritis 
  

Bro

aus Breslau ist ges-to

Der Verein wird

in Ehren- halten

nachm. 8 Uhr, vom
Bohrauerftraße 78.   Unser Kamerad, der pens. anführer,

Eiern 6111111111

Beerdigung: Mittwoch, den 

zu haben bei E. Dodeck, Brockan

ekan
Löerr

rben

sein Andenken hoch

Der Vorstand.

Ob (N

.‑‑t.) 1annar,
Tranerhausiy Breslan




